


Sie begleiten auf der Treppe zur gediegenen Allgemeinbildung: Das Pro­
fessorenkollegium des Humanistischen Gymnasiums Vinzentinum in 
Brixen (hier bei einem .. Betriebsausflug" in Hall in Tirol). 

Die Schweinwcrf(jr schlagen 

Lichtschneißen durch das Studio, 

die Fanf~lre ertönt für die 12.5_000­

Euro-Frage: ,,\Vofür steht die 

medizinische Bezeichnung CligitcLl: 

a) Nerv, b) Finger, c) Haar oder 

cl) Ader?" Telefon- und Publi­

kUl11sjoker sind \veg, der Fifty­

Fifty auch. Gut, wenn der Kandi­

dat bei der "Millionenshow" noch 

den "klassischen Joker" im Ärmel 

hat - vielleicht aus der Zeit im 

H ul11cll1istischen Gymnasium 

Vinzentinum in Brixen. 

Von Martin LERCHEH 



.Ds TlTI la i 1m inz ntinum in Bri 1 
Kontakt mit den Säulen der abendländischen 

Kultur: eine Studentengruppe des Vinzenti· 

on, clie das 1872 von Fiirsthi­
schofVinzenz Gasser gegründete HallS mit 
Schule 11Ild Sehülerheirn hoch kilt; lIadl 
dem absehbaren Aus für diesen Sehultyp in 
Bruneek bleiht die BJixller Schule iibrigens 
bald das einzige GY11lnClsiunl dieser Art für 
die iistliebe Lalldeshälfte. 

O
cr Mediziner auf dem Stuhl rler 
vVL~sensshow hat die Antwort anr 
di~' Frag' im kleinen Finger, Aber 

anch ein Kamliuat mit humanistischer Bil­
dung weiß, wo der Fingerzeig für die Lö­
sung liegt, Da war doch", richtig, "digi­
tllS" ist das lateinische \Vort .. , ,_ 11 '..'J·e 
[ur FlI1ger, Aber warum (he Il d ren Füch 'm, Iml11crvon den 
"a:lten" Römer sogar im 1 e 1 I " In 1" I Anl~ingen bis ins Heute. Das 

D ' 't I Z . I "'1 'U tUJ"ge'ic HC lt! JC It'JI . t \' I 't' \ T \'t'W.0rt ", Igl <t- elta ter I Ire Ye ' zum i. en.- IS eIe lulllanlS ISC 1C rac 11­

FlIlger 1m SpiEl haben? ~ 
Unter dem Boden, auf dem die modeme 
\"elt steht, Iiegf>n mehren" Schichten. Ganz 
unten die tragenden Felsformationen der 
glieehischen und römisch n Kultur, darü­
ber die Schiehten von Kunst und Theologie 
des christlichen Mittelalters, Philosophie 
und Physik der Neuzeit, Wissenschaft und 
Technik der vergangenen Jahrhunderte bis 
in die jüngste Zeit. Wer diese unteJirdi­
schen Schichten kennt, weiß, warum die 
heutige Welt so geformt ist. Sein Bild wird 
tidf~r, detail reicher. Das ist der Grundge­
danke der 11lU11tmistischen Bildung, die 
auch das Gymnasiulll Vinzentinul11 in Bli­
xen anbietet. Dort lernen lind entdecken 
Studentinnen und Studenten, wie dieses 
fIlJchtbare Erdreieh der abendliindischen 
Kultur aufgeschichtet ist, was ZII nähren­
dem Hurnns zerfiel, wo die \Vurzeln ver­
lauf(~II, 

"Unsere Schllk geht d·n kulturgeschichtli­
chen Weg zum Wissen", erkLiJt Christoph 
Stragenegg, Direktor der Sehule am nörcUi­

ehen Stadtrand VOll Brixell, In den fünf 
Jahren an der Oberschule - so der Direktor 
- soll ein ÜberlJlick über die europüische 
Geistesgeschichte von dpr ;\ntik(~ his in die' 
Gegenwart gegeh n werdf'n - in Sprachen, 
Musik, Kunst, Literatur, Natllrwissenschaf­
, .I \I I ten, PhilosolJ!lie und anele­

nums bei der Lehrfahrt nach Pompeji. 

Seit Gründers Zeiten hat sich freilich vie­
les gewandelt im Kleinen Sernillar, das der 
Bisehof noch als Zuliefer-Belrieb [ür das 
Brixll(~r Pri(~sterseminar hillStcllte. Dut­
zemlstarke Buben-Klassen, die unter dem 
restrengen Bliek g<'istlicher [,ehrer grit,­

ehische Vokabeln pauken und lateinische 
Vprben dpkJinieren, sind im Vinzentinum 
Vergangenheit. In bewusst klein gehalte­
nen Klassen mit insgesamt hlst 200 Stlldi,'­
renden haben liillgst auch Stlldpntinnen 
Platz genommen; im Lehrerzimmer der 
SeiHile trefTen sich hlst 30 Profess()rinn~n 

lJrHl Professoren - ein gntcr Vlix aus erf~llt­
renen Kr:iften und jnngen Kolleginnen 
und Kollegen. Auf dem Stullclenplau ge­
seUten sich zu den Klassikern Griechisch 

Anfassen ist nicht 
nur erlaubt. sondern 
erwünscht: Auch im 
Chemieraum des 
Vinzentinums wird 
der Lehrstoff mög· 
liehst "handgreiflich" 
vermittelt. 



PR- o taae 
en aga 

Reichlich Futter für Lern- und Lesehunger: Schon bei der Gründung wurde das Haus mit vielen Lehrmitteln ausgestattet (Bild links: das Naturhistorische Kabinett); heute 
sind Leseecken und Computer mit internet-Anschluss selbstverständlich (r.). 

und Latein, Dl'lltsc.h lind Geschichte in 
den vergangenf'n .r allren eine Heihe neuer 
Fiicher wie Engliscb, MlIsik, Informatik, 
Hecht- und Wirtsdwl"tskunde. _:eu ist seit 
heuer das Fach "Lern beratung" in den 
erstl'n bcidcn Ohersc.hulklassen - eint' Ini­
tiativl~, UIT] den Studierenden das "Lernen 
It'rnen" zu (>deichtern. 
GehLehen sind dic c:hlistlicbe Gnnlc!aus­
richtung und dip Methode der \,Visspnsvcr­
lllittlllng: Die Bodensehicht ~n der moder­
n Tl Kultllr saUen llIöglichst greifbar durcb 
eli ~ Hand der Stllllierenden linnen, ,,Prahi­
scJ 1 r Zugemg zum Lernstol"l" ist auf' der Ta­
fel der Traditionssdmle groß gesdlliehen, 
Bereits die Griindlmgsväter statteten das 
I-laus mit umfangreichen Lehrmittel ­
sanmliungen aus. Ein ganzes Kabinett mit 

Ein Gang durch die Epochen unserer Kultur: In den 
fünf Jahren am Humanistischen Gymnasium führt 
der Weg von der Antike in die Moderne. 

kUllstvoll pr~iparieltC'n Tipren, eine wissen­ 1I0l11crs Ilias iln griechiscJlt'U Origiualtext
 
sc.hal'tlich herausragende Salll illiung von und Coctbes "Faust",
 
Pflanzen und eine hl'<lcht]jc!1C Münz- und "Unser Ziel ist luöglicbst breites \Vissen",
 
Gemiildc-KoUcktion gehören zum Grund­ unterstreicht der Öirektor der Ob(>rscJlU­

bestand der Sl'hule, in der AnElssen nidlt le. Humanistische Bildung ist gewissen na­

nur erlanbt, sondern erwünscht ist, Heute Ben eiu Blindflug über Gebiete, UIll sie zu­

werlh~n im Bio]ogie-Raunl erst von ohen zu kennC'n und


ßeT"ib dieFlechten unters IVlikrosknp zu erkbcn. In groben
.rHndungv;iter

geschobcn, im Pllvsiksaal Grnndrissf'n, Ilächellhaf't.
,tall teD ~ Hau'i mit

hisst elektrische Lad~ng die mit Blick auf ausgewiihlte,
umfangreidlen ('honit-

Haare eines Studenlen zu wichtige Details, Das cr­
. 'I I t I ':tInmlung n al1! ,Berge ste}1en, CJrl vver ( (er leichtert das spüt .re IIinlln­

Litnatur 'vvinl inl ''vlatnra-Tlwater der Ab­
sehlussklasse selbst in Szene gesetzt und 
aur die Bühne gebra .ht, Lebrfalntll an 
di . SUitten der Antike wie Rom oder Pom­
peji gehören ebenso Z11111 Scbuljallr wie 
der Besuch in den Hochburgen der euro­
p2iisch'n Knnst, etwa in Florenz, oder 
'Hinelwn, sowie cl ~r Schüleranstausch luit 
~inenl )'lllllasiuJl1 in SlI\vaki in OstpolCII. 
Bei (kll beliebten Projekten zur moder­
nen Vv'irtschaFt köunen Studentinnen und 
Stu lenten hautnah rIeben, wie Marken, 
!'kirktc uno lvlarketing fUllktionieren, Die 
Projekllage rührteu die StudierendeIl in 
den' letzten Jahreu unter anderem 7.11 deli 
Salzblll'ger Festspielen, zur Börse nach 
Müuchen, zur vViJleltalv nach Verona lind 
Zllr "Lila Kuh" nach Blu"clcnz, Eine IIHnsin­
tt~rne S()lidarit~itsgruppc bemüht sich um 
die nterstützung der Partnt'rsclntle in 
Bolivien. Computer mit Internet-An­
schluss sind am Humanistisch 'n heute /!;e­
nauso wich lig wie Latein- \IViirterImck 

Anmeldungen 
tür das Humanistische Gymnasium 

lnzentinum sind möglich bis Freitag. 31. März, 

Informationen und Anmeldung 
unter Telefonl 047 1801015; 

E-Mail: schule@vinzentinum.it 

Informationen im Internet 
urrter www.vinzentinum.it 

Neben dem Humanistischen Gymnasium 
führt das Vinzentlnum auch eine Normal- und 
Musikmittelschule sowie ein Schüler'helm, 

tertauchcll in (~ine GurTeud, die einen jun­
gen M -oschen hcsonckrs int 'ressierl 'und 
f'Hr d n spüteren Beruf wichtig wird, Tat­
süchlich landen die Studierenden nelch 
dem Abitur im VinzentiuUln in erstaunlich 
vcrscLil~denenBel'llfsgegenden, Bei spiHe­
ren JahrgangstrefTell ist die \,Ileclizinerill 

bel i 0 cLbl~i wie dN Priester, die Biolo­
gin, d I' Bankangestellte, die He 'htsanwäl­
tin, der Altphilologe, elie 1I0telmanacrerin. 
der lournalist und die Architektin. 
Viel~ von ihnen hestiitigen, dass Hlunanis­
tisch<:' Bild,u'g ein Joker im Ltlwn ist. Ci­
cero hilft iln CO!TIputerzeitalter, weil er 
am Anf~Ulg seiner Geschichte steht. So wie 
Sprachen, wissellschaftliche Begriff'f., so­
gar Denkweise lind grundlegende Werte 
in der Kultur des alten Athcn und ROlli 
grüudell. Wer dicst'u Felsgl'llnd berührt 
hat, fr ut sich gewöhnlich ein LebE'n lang 
über den "klassiscJ1cn" loker, dpr manche 
Frageu lösen kann. D:1S Vinzentinulll in 
Brixeu gibt ihn gerne mit! 

mailto:schule@vinzentinum.it

